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I.

Petrus Diaconus von Montecassino hat in dem bunten Strauß seiner 
Selbstaussagen, der halb aus Dichtung, halb aus Wahrheit zu bestehen 
scheint, zu wiederholten Malen behauptet, er sei ein Neffe Ptolomeus’ I. 
von Tusculum und sein Vater Egidius dessen Bruder. Erich Caspar, dem 
wir die Aufdeckung der umfangreichen Fälschertätigkeit des Diakons
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